Plan, der eine Mehreinnahme 


Erſcheint Montag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzeyntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von 2aurahütte - Siemiauomwig 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


t-Sieminnaimißer Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil ſür Poln.⸗Oberſchl. HD Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 
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Dienst 


Kabinefistrije in Frankreich 


Herriots Finanzſchwierigkeiten — Die Kammer gegen den Sanierungsplan 


Paris. Miniſterpräſivent Herriot hatie am Sonntag 
ubend eine lange Unterredung mit dem Präſidenten des Fi⸗ 
nanzausſchuß der Kammer, Maly, ſowie mit dem Gene⸗ 
kalberichterſtatten La moureur über das Finanzpro⸗ 
Hamm, das am Montag nachmittag in der Kummer beraten 
werden ſoll. Als Malen auf die Abänderungs⸗ 
anträge hinwies, die vom Finanzausſchuß in der Nacht 
zum Sontag angenommen worden find, erklärte Herriot, daß 
er fin mit dem urſprünglichen Programm der Regierung 
eng verbunden fühle und alles daran ſetzen werde, 
das Programm in der Kammer zur Annahme 
zu bringen. ä 

Am Montag vormittag wird im Außenminiſterium ein 
Kabinettsrat ſtattfinden, in dem die äußerſt kritiſche 
Lage des Kabinetts von Grund auf beraten werden 
ſoll. 


Die UArſachen der Kriſe 
Finanzſchwierigkeiten. 

Paris. Die Fin anzſchwierigkeiten der fran⸗ 
zoſiſchen Regierung ſind in einer Sitzung des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes der Kammer am Sonnabend abend wieder in den 
Vordergrund des Intereſſes getreten. Der urſprüngliche 
von 4 Milliarden ſichern 
lollte, iſt durch die Annahme von Abänderungsan⸗ 
tragen der Sozialiſten und Radikalſozialiſten plötzlich auf 
2 Milliarden Franken herabgeſunten. Der Ausſchuß !ehnte 
zunächſt eine fünfprozentige Gehaltsherabſetzung 


der Staatsbeamten ab und nahm dafür einen ſozialiſtiſchen 


Gegenvorſchlag an, der dieſe Ausgabeneinſchränkung nicht 
Rur auf die Gehälter der Beamten beſchränkte, ſondern fie 
allgemein auch auf Verwaltungsausgaben aus⸗ 
dehnt. Die durch den Regierungsplan errechnete Einsparung 
bon einer halben Milliarde wird demnach auf das Perſonal 
und das Material verteilt. Die völlige Abſchaffung der 
Venfionen für wieder verheiratete Kriegerwitwen wurde 
ebenfalls abgelehnt. Die von der Regierung vorge⸗ 
ſchlagenen Steuererhöhungen bei der Umſatzſteuer und der 
zerkehrsſteuer wurden vom Finanzausſchuß zum größten 
zeil zurückgewleſen und um insgeſamt 1 Milliarde 
Ranken gekürzt. Der endgültige Reformplau iſt damit von 
Milliarden auf 2 Milliarden herabgeſetzt worden. Haus⸗ 
foltsminiſter Palmade lehnte jede Verantwor⸗ 
ung ab und erklärte, daß die Regierung angeſichts der 


| 


Kabinetiswechſel in. Fugoflamwien 
Links: Der bisherige Landelsminiſter Dr. Kramer, Führer der 
nationaliſtiſchen Bewegung, ſoll das neue Kabinett bilden. — 
Rechts: V. Marinkowitſch, der zu Beginn des Jahres nach dem 
Rücktritt des Diktatur⸗ Generals Ziwtowiez ein Konzentrations- 
Kabinett gebildet hatte, wurde von der Belgrader Paxlaments⸗ 

i mehrheit geſtürzt. 


einſchneidenden Maßnahmen gezwungen ſei, ſich noch einmal 
eingehend mit der Materie zu beſchäftigen. Da Herriot in 
Frankreich anweſend iſt, wurde beſchloſſen, ſofort nach Be⸗ 
endigung der Beiſetzungsfeierlichkeiten für Briand einen 
Kabinettsrat abzuhalten. 

Die Stellung der Regierung iſt naturgemuß durch die 
Haltung des Finanzausſchuſſes fehr erſchwert. Beſon⸗ 
ders kritiſch iſt die Lage dadurch, daß es diesmal nicht die 
Oppoſition iſt, die ſich gegen das Reſormprogramm richtet, 
ſondern die eigene Mehrheit. Vor die Notwendigkeit 
einſchneidender Sparmaßnahmen geſtellt wird 
die Regierung kaum umhin können, bei der Behandlung ge⸗ 
wiſſer Kapitel die Vertrauensfrage zu ſtellen. Es 
wird dann von der Haltung der Radikalſozialiſten und So⸗ 
zialiſten abhängen, ob der franzöſiſche Miniſterpräſident in 
Zukunft Herriot oder moglicherweiſe Da ladier heißt. 


Deulſchland bleibt feſt 


Kein Fortſchritt in Lauſanne — Immer neue Vermittlungen — Weitere deutſche Ablehnung 


Lauſanne, Der gemeinſame Vorſchlag der Gläubiger⸗ 
dart te iſt Bisher noch immer nicht in offizieller ſcheiftlicher 
orm der deulſchen Abordnung übermittelt worden. Die Gründe 

lerſür liegen nach Mitteilung unterrichteter Kreiſe darin, daß 

acdonald die Möglichkeit weiterer Verhaud⸗ 
3 ngen und Abänderungen des Vorſchlags oſſen laſſen will 
id es ablehnt, durch ſchriftliche Fixierung des Vorſchlages die 
in aubigermächte endgültig feſtzulegen. Die deutſche Abordnung 
Li daher nur in der Sonntagsunterredung mit Macdonald über 
den Inhalt des Gläubigervorſchlages unterrichtet worden. Der 
10 tſche Standpunkt liegt immer wieder in der gleichen Rich⸗ 
9.9 daß Deutſchland eine reſtloſe Veſeitigung 
pos Reparattonsure blems fordert, jedoch zu 
elitiven Maßnahmen zum Wiederaufbau 
2, ras auch in der Form finanzieller Bei» 
ion ge durchaus bereit iſt. Jedoch iſt immer wieder Je⸗ 
For worden, daß weitere Reparationszahlungen in irgend einer 

um für Deutſchland nicht in Frage kommen können. 
Wie deutſche Abordnung hat bezüglich der Maßnahmen zum 
de ederaufbau Europas Macdonald ſachliche Vorſchläge gemacht, 

ren Durchberatung noch offen ſteht. 


Der Vorſchlag der Gläubigermächte 


des Lausanne. Die Disherigen Nachrichten über den Inhalt 
bende er ſclages der Gläubigermächte werden jetzt von maßge⸗ 
big r ausländiſcher Seite beſtätigt. Der Vorſchlag der Gläu⸗ 
be Möchte Neht vor daß die deutſche Regierung nach einen 
Mi ſäheigen vollſtändigen Moratorium einen Betrag von 4 
Be arben Goldmark in Form von Bons zahlen ſoll, die der 
dend als Treuhänder übergeben werden. Die BIZ bringt nach 
N i Jechren dieſe Bons auf den Markl, jedoch nur unter 
Ar Vorausſetzung, daß ſie dies im Hinblick auf die geſamte 
lage Deutſchlands für tragbar hält und falls der Aus⸗ 
Vert dieſer Bons 90 v. H. erreicht, d. h. daß weitgehendes 
Ben des Auslandes zu der deutſchen Kreditfähigkeit vor⸗ 
lich en t. Die Verzinſung dieſer Bons iſt auf 5 v. H. zuzüg⸗ 
v. H. Amortiſierung feſtgelegt. Der Erlös aus der Unter: 


pas verwandt werden. 

Durch die Zahlung der vier Milliarden Bons wird das 
bisherige Reparationsinſtem als endgültig erledigt ans 
geſehen. 

Gleichfalls erledigt ſind dadurch auch die nach dem Hoover⸗ 
moratorium geſtundeten Zahlungen, eingeſchloſſen die Reichs; 
bahn zahlungen. Anberührt bleiben durch die Neuregelung 
die Verzinſung und Tilgung der Young- und Dawesanleihe, zu⸗ 
ſammen 150 Millionen, das belgiſche Markabkommen (23 Mil⸗ 
lionen) ſowie 25 Millionen Beſatzungskoſten und 41 Millionen 
Mixed Claims. 

In dem bisherigen Vorſchlag iſt die Verknüpfung der Res 
parationsfrage mit der alltierten Schuldenfrage noch enthalten. 
Jedoch ſind jetzt energiſche Beſtrebungen auf engliſcher Seite im 
Gange, dieſe außerordenttiche Schwierigkeit auf dem Wege zu 
beſeitigen, daß das Abkommen nur die übliche Klauſel be⸗ 
züglich der Ratifizierung des Abkommens durch die verfaflungs: 
mäßigen Organe enthält. Offen iſt die Frage, ob dem deutſchen 
Standpunkt Rechnung getragen wird, daß jedes neue Abkom⸗ 
men bie geſamten bisherigen Beſtimmungen des Teiles 8 des 
Verſailler Vertrages einſchließlich des Artikels 231 („Kriegs⸗ 
ſchuldlüge“) ſowie den Voungplan aufheben muß Die wei: 
teren Beſprechungen werden aller Vorausſicht nach nunmehr doch 
bis Mitte dieſer Woche hinein dauern, da Herriot infolge der 
großen Kammerausſprache über den franzöſiſchen Haushalt erſt 
Dienstag abend zurückerwartet wird, ſomit die abſchliezenden 
Beſprechungen erſt am Mittwoch einſetzen werden. 


bringung der deutſchen Bons ſoll für den Wiederaufbau Euro⸗ 


Neuer Vulkanausbruch in Chile 


Santiago de Chile. Der Vulkan Quiza pu iſt erneut in 
Tätigkeit getreten. Ein dichter Aſchenregen ergießt ih bis 
Balparaiiv Erdſtöße ſind diesmal nicht wahrgenommen 
worden. Auch wurde bisher kein nennenswerter Schaden als 
gerichtet. 


50. Jahrgang 


Die deutſch⸗volniſchen . 
Samdelsbeziehungen 


Warſchau. Wie aus dem polniſchen Handels- 
miniſterium verlautet, habe ſich der deutſch⸗polniſche Hans 
delsverkehr nach der letzten Zollübereinkunft, die bereits ſeit 
dem 1. März gilt, zuungunsten Polens geſtaltet. Während bei⸗ 
ſpielsweiſe im Mai deutſche Waren im Werte von insgeſamt 
12,1 Millionen Zloty nach Polen eingeführt worden ſeien, 
beläuft ſich die Ausfuhr aus Polen nach Deutſchland auf 
11 Millionen Zloty. Im Vergleich zum April ſei die polniſche 
Ausfuhr nach Deutſchland um rund 3,5 Millionen Zlotn geſun⸗ 
ken. Die polniſchen zuſtändigen Stellen führen dieſen Rückgang 
auf deutſche Einfuhrverbote für landwirtſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe und auf die deutſchen Deviſenbeſchränkun⸗ 
gen zurück. Wie ferner von zuſtändiger Seite verſichert wird, 
ſei die polniſche Regierung jeder Zeit bereit, neue Verhandlungen 
mit Deutſchland aufzunchmen, um einen Zollfrieden zwiſchen 
den beiden Ländern herbeizuführen. 

Bemerkenswert iſt ſchließlich die Tatſache, die allerdings 
von polniſcher Seite zunächſt außer Acht gelaſſen wird, paß trotz 
der im März getroffenen deutſch-polniſchen Zollverſtändigung 
die deutſche Einfuhr in den letzten drei Mouaten ſtändig im Rück⸗ 
gang begriffen iſt. Während noch im März die deutſche Ausfuhr 
nach Polen 16 Millionen Zloty betrug, ſind es im April etwas 
iber 15 Millionen Zloty und im Mai kaum noch 12 Millionen 
Zloty geweſen. Auf den Kopf der paolniſchen Bevölkerung ent⸗ 
fallen daher im Monat Mai faſt kaum noch 59 Groſchen Waren 
von Deutſchland. Die eigentlichen Urſachen dieſer ſtarken Rück⸗ 
gänge ſind nicht ohne weiteres und einwandfrei feſtzuſtellen. 
Vermutlich iſt es aber nicht allein die infolge der Wirtſchafts⸗ 
kriſe abnehmende Kaufkraft der polniſchen Bevölkerung, ſondern 
es find vielmehr auch gewiſſe Schwankungen des Handels verkehrs, 
die vermutlich vielfach bürokratiſcher Natur ſind und die deutſche 
Einfuhr niederhalten. 


Neuer engliſcher Abrüſtungsvorſchlag? 
London. „Sunday Diſpatch“ bringt die Meldung. 
daß das engliſche Kabinett den Außenminiſter angewieſen habe, 
der Abrüſtungskonferenz einen neuen engliſchen Abrü⸗ 
ſtungsplan vorzulegen, der folgende Vorſchläge enthalte: 

Abſchaffung aller ſchweren Ceſchütze, ausgenommen die uns 
beweglichen Feſtungsgeſchütze, Abſchaffung der Bombenflug⸗ 
zeuge, der Schlachtſchiffe über 10000 Tonnen und der Flugzeug⸗ 
mutterſchiffe, Abſchaffung der U-Boote oder, falls dies nicht 
durchführbar fei, Höchſtbegrenzung der U-Boote⸗Granagte auf 150 
Tonnen je Schiff, Herabſetzung des Perſonals der Luſtſtreit⸗ 
lräfte um die Hülfte, Herabſetzung der effektiven Stärke der 
kontinentalen Armee (jedoch nicht der engliſchen, die bereits 
verhältnismäßig bedeutend ſchwöcher ſei, als die der anderen 
Staaten). Abſchaffung der Giſtgaswaffen und der ſchweren 
Tanks. 

„Sundau Diſpatch“ ſchreibt dazu, nach engliſcher Anſicht ſei 
dieſer Plan leichter durchführbar, als die Hoover⸗Vorſchläge. Er 
würde innerhalb der nächſten 10 Jahre eine Erſparnis von 
rund 2 Milliarden Pfund Sterling in de. ganzen Welt eins 
bringen, wobei auf England eine Erſparnis von 30 Millionen 
Pfund jährlich kommen würbe. 

Der erſte Teil des engliſchen Planes werde möglicherweiſe 
in einer Sitzung der Unterzeichnermächte des Londoner Flot⸗ 
tennertrages vorgetragen werden, die für den nachſten Dienstag 
von England einberufen ſei. 


Die Goldene Leinniz-Medaille 
für Dr. Eckener 

Dr. Hugo Edener, dem für ſeine Perdienſte um die Mete⸗ 

orologis und um die Erxforſchung der Arktis die Goldene 

Leilbniz⸗Medaille der Preußiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 

ſchaft verliehen wurde. 


Laurahülte u. Umgebung 


⸗o⸗ Bergwerksperſonalien. Der derzeitige Direktor der 
Myslowitzgrube, Direktor Dr. Breuer, wird laut Verfügung 
der Oberbergdirektion der Intereſſengemeinſchaft als Leiter 
der Laurahüttegrube in Siemianowitz verſetzt. Die Leitung 
der Myslowitzgrube wird dem Ingenieur Kmietowicz von 
Ser Dubenskogrube übertragen. Die Leitung der Dubensko⸗ 
geube übernimmt Direktor Karl Knoll von der Ferdinand⸗ 
griobe bei Kattowitz, früher Ingenieur auf den Richterſchäch⸗ 
ten und Fieinusſchacht in Siemianowitz. 


Nachträgliche Musterung. Alle Geſtellungspflichtigen, 
die ſich bisher aus irgendwelchen Gründen noch nicht vor der 
Haudtkommiſſion zur Unterſuchung geſtellt haben, müſſen 
ſich an den Tagen: 21. Juli, 18. Auguſt, 15. September, 
20. Oktober, 18. November oder 15. Dezember zu der nach⸗ 
träglichen Muſterung ſtellen. Die Rekruten haben ſich um 
8 Uhr vormittags im ſauberen Zuſtand, ſauberer Wäſche, zu 
ſtellen; Ausweispapiere ſind mitzubringen. m. 

Vergünſtigung bei Auskauf von Gewerbepatenten. 

Handwerker, die eine beſtimmte Anzahl von Arbeitskräften 
beſchaftigen, bezw. trotz der Wirtſchaftskriſe weitere Arbeiter 
eingeſtellt haben, gaben nach einem Rundſchreiben des Fi⸗ 
nanzminiſteriums Anſpruch auf Vergünſtigung bei Ankauf 
von Gewerbepatente. In Frage kommen Patente der Kate⸗ 
gorie 8, 7, 6 und 5. Die Vergünſtigungen werden nur auf 
beſondere Geſuche hin gewährt, denen eine Beſcheinigung 
des zuſtandigen Arbeitsinſpektors beigefügt werden muß. 
Weitere Informationen erteilt die Schleſiſche Handwerks⸗ 
fummer in Kattowitz, ul. Stawowa 10. m. 

Armenatteſt verloren. Einem Invaliden aus Siemianowitz 
iſt am Freitag vormittags ein Atteſt des Armenverbandes Sie⸗ 
mianowitz abhanden gekommen. Finder dieſes Ausweiſes wird 

gebeten, Dielen in unserer Geſchäftsſtelle abgeben zu wollen. m. 

⸗o⸗ wei Siemianowitzer mit dem Motorrad verun⸗ 
glückt. Während einer Ausfahrt des Motorradfahrerklubs 

Kattowitz ereignete ſich ein folgenſchwerer Unfall in der 
Nähe von Warſchowitz. Aus irgendeiner Urſache überſchlug 
ſich ein Motorrad mit Beiwagen. Die zwei nachfolgenden 
Motorräder mußten zur Seite ausweichen und fuhren in 
den Straßengraben, wobei die Fahrer und Beifahrer erheb⸗ 
lich verletzt wurden. Darunter befanden ſich auch die beiden 


Stemianowitzer Walter Turner und deſſen Ehefrau Gertrud 


Turner, die glücklicherweiſe leichtere Verletzungen erlitten. 
4 9 0 . * * — — 
Die Verletzten wurden in das Spital in Sohrau eingeliefert. 


Sturz in einen Biedaſchacht. Der Arbeitsloſe Rich. Imiol⸗ 
czyk aus Siemianowitz ſtürzte am Sonnabend vormittags in 
einen etwa 12 Meter tiefen Notſchacht, aus welchem er mit ſchwe⸗ 
ren Verletzungen am Kopf, Bruſt und Beinen herausgezogen 
wurde. J. verſuchte mittels einer Winde in das Innere des 
Schachtes zu gelangen. Leider brach dieſe, jo daß Imiolczyk in 
den tiefen Schacht hinunterfiel. Der Verunglückte iſt ins Hüt⸗ 
tenlazarett eingeliefert worden. m. 


⸗o⸗ Zeichen der Zeit. Auf dem Arbeitsloſenamt in Sie⸗ 
mianowitz erſchien in voriger Woche eine Frau mit einem etwa 
133 jährigen Kinde und bat um eine Unterſtützung. Da ſte aus 
irgend einem Grunde die Unterſtützung nicht erhalten konnte, 
ſetzte ſie das kleine Kind einfach auf den Tiſch und verſchwand. 
Sie ſchien jedoch Gewiſſensbiſſe bekommen zu haben, denn nach 
einiger Zeit erschien ſie, wieder und nahm ihr Kind wieder mit. 


Holzzaun ubgetragen. In der Nähe des Knoffſchachtes in 
Siemiansowitz iſt dieſer Tage ein ganzer Zaun beſtehend aus 
Eiſenbahnſchwellen, abgetragen worden. Die Polizei iſt auf 
der Suche nach den Tätern. m. 

⸗o⸗ Billige Hühner. In der Nacht zum vergangenen Sonn⸗ 
abend wurden dem Rogocz auf der ul. Kilinskiego in Siemia⸗ 
nowitz von unbekannten Tätern aus dem verſchloſſenen Stalle 
18 Hühner geſtohlen. 

Abhanden gekommen. Während ein gewiſſer E, aus Sie⸗ 
mianowitz im Hallenbad am Freitag nachmittags zwiſchen 3 und 
4 Uhr badete, iſt ihm aus der Kabine, die verſchleſen war, eine 
ſilberne Taſchenuhr und die Geldbörſe abhanden 
Vor Ankauf wird gewarnt. m. 


Pelikan-St 


| Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
[Stoffmalerei beschäftigen, eine 
I Liebhaberkunst, welche in den 
| letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 
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UND WANDERUNGEN! 


Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
der angrenzenden Gebiete. Maßstab 1:200000. 
Vierfarbendruck. 


schen Volksbund. we Bi; * Zu 5.— 
21. 4.80 


Zi. 4.— 
Zi. 8.— 
21 0 5.— 


Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 
Verein Bist!!! .. . 
Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 


Grieben, die Hohe Tatra.................. 


Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwolinski... 
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Zu beziehen durch 


Such- und Papierhandiung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung] 


gekommen. | 


ofimalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul.Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahätte-Siemianowitzer Zeitung) 


Demobilmachungskommiſſar genehmigt Turnusurlaub für 
Bergarbeiter. Die Verwaltungen der Gruben Ficinus und Rich⸗ 
terſchächte haben vom Demobilmachungskommiſſar die Nachricht 
erhalten, wonach er ihnen den beantragten Turnusurlaub ges 
nehmigt. Demnach werden ab 1. Juli auf Ficinusſchacht 117 Ar⸗ 
beiter auf einen Monat beurlaubt; auf Richterſchächte dagegen 
erhalten ſogar 300 Mann Turnusurlaub. Betreffs der geplan⸗ 
ten Kündigungen hat der Demobilmachungskommiſſar das Ur⸗ 
teil woch nicht gefällt. m. 


⸗o⸗ Standesamtsnachrichten. In der Zeit vom 25. Juni 
bis 2. Juli d. Is. wurden auf dem hieſigen Standesamt 16 Ge⸗ 
burten regiftriert, und zwar von 10 Knaben und 6 Mädchen. 
Geſtorben ſind in der gleichen Zeit 13 Perſonen und zwar: Va⸗ 
leska Labus, Hedwig Rzepczyk, E. Wochnik, Karoline Lakota, 
Joſef Goretzki, Eva Wicher, Karl Kramer, Günther Czerner, 
Georg Mularczyk, Johann Liſchka, Rudolf Alfig, Anna Sko⸗ 
wron und Miarie Imiolczyk. 

Vorſchußauszahlung bei der „Vereinigten“. Ein Teil der 
am 1. Juli nicht ausgezahlten Vorſchüſſe hat die Vereinigte am 
vergangenen Sonnabend an die Arbeiter ausgezahlt Zur Aus⸗ 
zahlung gelangten vorderhand 40 Prozent. Eine weitere „Rate“ 
ſoll am morgigen Dienstag gezahlt werden. m. 

Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloi⸗ 
ſius. Der katholiſche Jugend- und Jungmännerverein Sie⸗ 
mianowitz hält am Freitag, den 8. Juli, abends 8 Uhr, im 
Wietrzykſchen Lokal eine wichtige Mitgliederverſammlung 
ab, zu welcher alle Mitglieder gebeten werden, pünktlich 
und zahlreich zu erſcheinen. Insbeſondere ſind die Jungen, 
welche jetzt die Schule verlaſſen haben, dazu eingeladen. m. 

St. Agnesverein Siemianowitz. Am Dienstag, den 
5 Juli, findet im Wietrzykſchen Lokal, abends 7,30 Uhr, die 
fallige Monatsverſammlung ſtatt. Infolge Reichhaltigkeit 
und Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder 
um zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 

⸗o⸗ Verſammlung der Aſpirantinnen. Am Mittwoch, den 
6. Juli, nachmittags 5 Uhr, findet im Kirchenſaal der St. An⸗ 
toniuskirche in Siemianowitz eine Verſammlung der Aſpiran⸗ 
tinnen ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


Mitgliederverſammlung der Hütten⸗Krankenkaſſe. Der Vor⸗ 
ſtand der Krankenkaſſe der Lautahütte ruft die Mitglieder zu 
einer Mitgliederverſammlung, die am Freitag, den 8. Juli, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Sitzungssaal des Betriebsrats der Laura⸗ 
hütte ſtattfindet, zuſammen. Der Hauptpunkt der Tagesordnung 
it Verleſen des Kaſſenberichts vom Jahre 1081. Um rege Ber 
teiligung wird gebeten. m. 

⸗o⸗ Deutſche Wallfahrt nach Piekar. Am geſtrigen 
Sonntag unternahmen die deutſchen Parochianen der Kreuz⸗ 
kirche in Siemianowitz eine Wallfahrt nach Piekar. Die 
Beteiligung an dieſer Wallfahrt war eine außerordentlich 
ſtarke. Gegen 8% Uhr abends kehrten die Wallfahrer wieder 
zurück, worauf in der Kreuzkirche eine kurze Segensandacht 
ſtattfand. — Auch die polniſchen Parochianen der St. An⸗ 
zuniuskirche unternahmen am geſtrigen Sonntag eine Wall⸗ 
fahr! nach Piekar, die gleichfalls eine ſtarke Beteiligung 
aufw es. 

Monatsverſammlung des Vereins techn. Bergbeamten. 
Die Gruppe III Siemianowitz des Vereins techn. Bergbeam⸗ 
ten Oberſchleſiens hielt am vergangenen Sonnabend, abends 
7 Uhr, im Dudaſchen Lokal die fällige Monatsverſammlung 
ab, zu der man Herrn Warſzawski, Vorſtandsmitglied der 
Verſicherungsanſtalt Königshütte, als Referenten gewonnen 
hatte. Herr Warſgawski hielt einen ſehr wichtigen und lehr⸗ 
reichen Vortrag über die Renten und Wohlfahrtseinrichtun⸗ 
gen der Verſicherungsanſtalt Königshütte, woran die an⸗ 
weienden Mitglieder reges Intereſſe zeigten und an welchen 
ſich eine äußerſt lebhafte Diskuſſion anſchloß. Da es vielen 
Mitgliedern wegen Dienſt, Sommerurlaub oder aus ande⸗ 
zen Gründen nicht möglich war an der Versammlung teil⸗ 
zunehmen, jo wird Herr Warſzawski im Laufe des Monats 
in einer neuen Verſammlung ſeinen vorgetragenen Bericht 
lurz wiederholen, erweiternd ausbauen, und neue geſtellte 
Anfragen bei ſeiner äußerſt tiefen Kenntnis der Materie 
erſchöpfend beanrworten. m. 
. ˙—%—D¼¾srr 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Dru und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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SÄMTLICHE E 
DRUCKSACHER 


für den Geschäfts- und Privat- 
bedarf liefert schnell und in 
bester Ausführung preiswert 


Luurnhütte Semianswftzerzelung SEE 


DIE PRAKTISCHE 3 


Zu haben in der 
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6 aun WER KO 
9322 — 
Eine Stube u. Kammer 

Ren are Küche, 9 SONDERHEE TEN 

oder 2 Stuben und Küche EEE FREE 

zu tauſchen geſucht. 


Zu erfragen bei Lokietz 
ul. Sobieskiego Nr. 37. 


Kleine Anzeſgen 


öbhaben in dieſer Zeitung 2 3 15 
| den beften Erfolg!! ihn * 


Gofttesdienftordnung: 


Katholiſche Kreuzlirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 5. Juli. 
1. hl. Maſſe für verſt. Martha Pradella. 
2. hl. Meſſe für verſt. Vinzenz und Luiſe Schmidt. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar: Kurpanek⸗Liſinski. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antoninus Laurahütte. 
Dienstag, den 5. Juli. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef Bernacki, Sohn Peter 
und Eltern beiderſeits. 
6,30 Uhr: in beſtimmter Meinung. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 5. Juli. 
7% Uhr: Jungmädchenverein. 


Sportliches 


„Humorvolles“ Fußballwettſpiel auf dem 07⸗Platz. 
Eishockeyiſten ſchlagen die Boxer mit 5:0, 

Der Amateurboxklub und der Hockeyklub Laurahütte üher: 
raſchten die Fußballfreunde von. Siemianowitz am geftrıaen 
Sonntag mit einer „angenehmen“ Abwechſlung. Sie ſtellten 
zwei Fußballmannſchaften auf den 07-Platz, die ſich in dieſer, 
ihnen unbekannten Sportart meſſen wollten. Trat der Ama⸗ 
teurborflub mit mehreren „alten Herren“ (Höchſtgewicht 550 
Pfund) an, jo beſtand die Mannſchäft der Eishockeyiſten buch⸗ 
ſtäblich aus gut durchtrainierten jungen Leuten. Selbſtperſtänd⸗ 
lich bekam dadurch der Amateurboxklub, eine ſchwere Aufgabe zu 
löſen, denn nicht immer langte bei den alten Herren die „Luft“, 
um den flinken Gegner einzuholen. Trotzdem konnte man >. 
den gebotenen Leitungen der Boxer voflauf-zuftieden fein Dos 
Reſultat entſpricht in keiner Weile dem Spielverlauf. Minuten- 
lang lugen ſtellenweiſe die Boxer vor dem Tor der Eishockeyſten. 
Anendlich viel Chancen verpaßte der Sturm der Boxer, die Eis⸗ 
hockeyiſten dagegen verſtanden es, jede gegebenſte Gelegenheit für 
ſich vorteilhaft auszunützen. Bis zur Pauſe ſtand die Partie 
2:0 für die Eishockeyiſten. Nach Seitenwechſel änderten die 
Boxer ihre Aufitellung, die nicht ganz vorteilhaft war. Einen 
gegen die Eishockeyiſten verhängten Elfmeter ſchoſſen die Borer 
„nentlemäßig“ aus. Nech 3 weitere Tore erzielten die Kiss 
hockeyiſten bis zum Schlußpfiff. 2 

Dieſes „Zuſammentreffen“ verſetzte die verhältnismäßig 
zahlreichen Zuſchauer manchmal minutenlaug ins große Geläch⸗ 
ter. Der Schiedsrichter Machnik paßte ih ganz dem Spiel an. 
Sitemianowitzer Schwimmtlub erringt bei den ſchleſiſchen 

Schwimmeiſterſchaften den 1. Platz. 

Am Sonnabend und Sonntig fanden in Cieſchewald die 
Schwimmeiſterſchaften von Schleſien der Klaſſe 1 ſtatt Der 
Siemianowitzer Schwimmklub, der ſich an dieſem Wettbewerb 
mit einer ſtattlichen Zahl beteiligte, errang in der Tabelle den 
erſten Platz. Den genauen Bericht werden wir in der morgigen 
Zeitung veröffentlichen. n. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12,20: Schallplatten. 18,20: Leichte Muſik. 20: 
Konzert und Feuilleton. 22,05: Tanzmuſit. 


Warſchau — Weile 1411.8 


Dienstag. 12,45: Schallplatten. . 15,30: Werfchiedenes. 17: 
Sinfoniekonzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik. 19,15: 


Verſchiedenes. 20: Konzert. 21: Feuilleton. 21,10: Kon⸗ 
zert. 21,50: Funkzeitung. 22: Tanzmuſik und Sportfunk, 


pleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325 


Dienstag, den 5. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 11,50: Konzert. 13,05: Schall⸗ 
platten. 16: Das Buch des Tages. 16,15: Blick in Zeit 
ſchriften. 16,30: Lieder. 17: Kleine Klaviermuſik. 17,20: 


Preisbericht und Kinderfunk. 17,45: Vorträge. 18,30% 
Abendmuſik. 19,30: Wetter und Vortrag. 20: „Pajaz 
führt“. 21: Abendberichte. 21,10: Alte Tänze. 22,30% 


Abendnachrichten und Sportfunk. 


DET 


MIT ULLSTEIN 


In großer Auswahl 
zum Preise von 1.10 
bis 1.90 ZI zu haben 


SCHMACKHAFT 
UNDNAHRHAFT 
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; KOCHT BILLIG 


Der russische Fünfjahres“ 
plan vor seiner Vollendung 


SOEBEN ERSCHIENEN! 
ILJIN 


M 
Jahre, 
ie die Welt verändern 


ERZAEHLUNG VOM GROSSEN PLAN 


Mit 30 Bildern kartoniert 24 5,50 

Leinen 21 8,25 
Der Verfasser, ein sowjetrussischer 
Ingenieur, erzählt in eindringlicher, 
leichtfaßlicher Form das Wesen und die 
Grundzüge des großen Planes. 
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